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Architekturfotografie:
Ein Bild von einem Bau
Rund 200 Fotografinnen und Fotografen
leben in der Schweiz vollständig oder

teilweise von der Abbildung von Bauten.

Wer zieht welche Register und spielt
welche Rollen? Analog oder digital? Ist

das Licht am Morgen, am Mittag, am

Nachmittag oder am Abend am besten?

Hochparterre hat sich ebenfalls ins

Bild gesetzt und eine Umfrage gestartet.
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Vom Stuhl, den Millionen
von Menschen besitzen
Jahrzehntelang stand er im Restaurant

Kronenhalle in Zürich, bis ein junger
Designer ihn wiederentdeckte: der Stuhl,

auf dem Dürrenmatt sass und Varlin

ebenso. Welcher Schweizer aber hat den

Stuhl entworfen, der sich am häufigsten

verkaufte? Und welche Leuchte wird

wieder aufgelegt? Mehr über die

Wiederentdeckung von Schweizer Klassikern.

/
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Berlin: Oie stille Wucht
der Geschichte
Im Herzen Berlins, dort, wo die Preussen

paradierten, wo die Bomben fielen

und wo die Nazis Albert Speers <Grosse

Halle> hätten bauen wollen, in dieses

Brachland baute der Solothurner
Landschaftsarchitekt Toni Weber einen

Park. Sein Park im Spreebogen ist ein

subtiles Gewebe, das aufsog, was

jahrhundertelang die Stadt bestimmte.
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